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Man will und soll sich ja nicht wiederholen, denn langweilig darf so ein Bericht nicht sein, also ich gebe mir Mühe für Euch die 

Zusammenfassung für den September 2018 spannend zu beschreiben: 

 

Zunächst hatten wir die Termine für das Generationenschießen. In diesem Jahr hatten wir vorab einige mögliche Termine in 

unseren Kalendern freigehalten und Euch allen diese Termine zeitgleich zur Verfügung gestellt. Nun hieß es wieder auf Eure 

Anrufe warten. Die Ferien hatten wir berücksichtigt und das Zeitfenster wurde zusätzlich eingeengt durch eine Woche Urlaub 

meinerseits (ja, es tut mir leid…) und die obere Grenze war natürlich der 14.09.2018, Kreisjugendtagung, 

Kreisjugendkönigschießen, Spielmannzugschießen und die Preisverteilung für das Generationenschießen 2018. 

 

Die Regularien waren wie in den Jahren zuvor (Änderungen sind nicht sehr wahrscheinlich). 

Ein Jungschütze oder eine Jungschützin bis 20 Jahre schießt zusammen mit einem mindestens 10 Jahre älteren Schützen bzw. 

Schützin. Da gibt es tolle Kombinationsmöglichkeiten, zum Beispiel Tante und Neffe, Vater und Sohn oder aber auch einfach nur 

gute Freunde. 

Der eine Schütze muss Kleinkaliber Auflage oder aufgelegt schießen und der andere muss Luftgewehr Auflage oder aufgelegt 

schießen. Richtig, wenn der Jungschütze oder die Jungschützin 16 Jahre alt wäre, dann könnte auch der Altschütze bzw. die 

Altschützin den Luftgewehrpart bedienen. 

 

2018 hat das Generationenschießen zum 8ten Mal stattgefunden. Es wird auch gerne dafür genutzt, mit den ganz Kleinen des 

Vereins Schießerfahrungen im Wettkampf  zu sammeln und wie immer stellen die Jungschützen fest, dass es viel schwieriger ist, 

wenn man doch unbedingt so gut wie nur irgend möglich schießen möchte. Auch diese Erfahrung übt und trainiert, man lernt sich 

selbst ein Stück weit anders kennen. Das gilt es zunächst einmal zu verstehen! An dieser Stelle wünsche ich den Trainern gute 

aufbauende Erklärungen. 

 

Die Erfahrung zeigt, das Nachlösen nicht schadet und die Zusammensetzung der Mannschaft ist eine Kunst für sich ist. Es gibt 

viele Möglichkeiten und Variationen. In einigen Vereinen halten die Mannschaften seit Jahren zusammen, man gewinnt Geld 

zusammen und gewinnt an Erfahrungen zusammen, stimmt‘s? 

 

 



Hier nun der Wettkampfteil des Generationenschießens: 

 

Wir waren in Eißendorf, Neuenfelde, Rönneburg, Neugraben-Scheideholz und Moorwerder. Eine Einladung hatten wir auch für 

Neuland, leider musste Neuland diese wieder absagen.  

 

Wir haben 22 Mannschaften am Start gehabt und es wurde 11 mal nachgelöst und dadurch konnten wir € 405,00 auszahlen. 

 

Nach meinem Schrecken in 2016 können mich elektronische Anlagen 2018 nun überhaupt nicht mehr aus der Ruhe bringen,   

dachte ich. In Neuenfelde habe ich den Läufer für die Ausdrucke gemacht, also an diesem Tag habe ich definitiv kein Sportstudio 

mehr benötigt! Nicht lachen, es waren nur 18 Stufen aber trepp auf (Luftgewehrstand, dort steht der Drucker) und trepp ab zurück 

auf den KK-Stand, ok, ich schweige jetzt lieber und ihr dürft schmunzeln, denn ich war nicht nur aus der Ruhe, sondern auch aus 

der Puste. Und ich wollte eigentlich an diesem Tag gar keinen Sport machen. 

 

Der Erfindung des Navis sei Dank, finde ich ja auch immer überall hin, ich gebe zu, ich dachte schon mein Navi hätte keine Lust 

    mich nach Moorwerder auf den dortigen schönen großen Parkplatz zu  

    bringen. Aber die Adresse im Internet ist schon, offiziell betrachtet, die 

    Richtige, nur das man dann noch vor bis zum Deich und dann in 

    meinem Fall rechts und nach 25m gleich wieder rechts musste.  

    Ziel gefunden. Yippie! Gut, dass auch schon das Handy erfunden 

    wurde.    

 

    Tolle Ringzahlen konnten sich wieder sehen lassen. 

    Es wurde sehr fair und nett unter den angetretenen Vereinen auf-

    geteilt. Platz 1 und 2 ging nach Neuenfelde. Platz 3 nach Moorwerder, 

 GRUPPENFOTO   Platz 4 und 6 nach Neugraben-Scheideholz und Platz 5 hat sich 

    Eißendorf geschnappt. Die gesamte Liste steht natürlich auf der 

    Internetseite des Schützenkreisverbandes Harburg-Stadt.  

     

    Hier zum Gruppenfoto angetreten: 

    Von li nach re: Nathalie Klinge, Laura-Marie Bartels, Jörg Müller, Zoé Bergert, 

    Marcel Dubbert, Bernhard Dassler, Silas Laube, Matthias Bartels und  

    Michael Röse 
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Natürlich wurden auch die Orden für die  besten Gesamtergebnisse Luftgewehr und Kleinkaliber ausgegeben. Und auch wie 

immer, diese Orden gehen nur an die Jugendlichen. 

 

Der Luftgewehrorden ging an Anna-Sophie Bartels, SV Neuenfelde, mit 100 von 100 möglichen Ringen. Der Kleinkaliber-

Orden ging an Pia Joukov, SV Neuenfelde. Alles richtig gemacht, Pia, man muss auch Mut haben sich für das Kleinkaliber 

zu entscheiden. 

  

 

Dies war der Bericht des 8. Generationenschießens. Ich/wir freuen uns schon auf das 9. Generationenschießen und 

sind gespannt wohin wir für das Generationenschießen 2019 fahren dürfen. 

 

MaWi, 18.09.2018 

 

Pia Joukov 


